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Die jugendlichen Begierden aber fliehe; strebeaber nach Gerechtigkeit, Glauben, 
Liebe, Frieden mit denen, die den Herrn anrufen aus reinem Herzen. 

2. Timotheus 2,22
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vier Ziele

• Gerechtigkeit - der Maßstab

• Glauben - die Haltung

• Liebe - der Beweggrund

• Friede - das Ergebnis
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vier Ziele

Gerechtigkeit - der Maßstab

• In dieser Stelle ist nicht die 
Gerechtigkeit aus Glauben 
gemeint.

• Hier geht es um ein Leben in 
praktischer Gerechtigkeit.

• ein Leben nach dem Willen 
Gottes und nach seinem Wort 
führen

• Frage: Möchte ich nach Gottes 
Gedanken leben, weil es seine 
Gedanken sind?
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vier Ziele

Glaube - die Haltung

• Hier geht es um unsere 
Glaubensbeziehung und unser 
Glaubensvertrauen

• Wir brauchen Glauben, um die 
Gedanken Gottes richtig 
umzusetzen.

• Für unsere Glaubensbeziehung 
sind nicht menschliche Mittel 
wichtig, sondern eine 
abhängige Haltung Gott 
gegenüber.
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vier Ziele

Liebe - der Beweggrund

• Es geht hier nicht um ein 
Gefühl.

• Liebe zeigt sich am Kreuz:

• Sie will das Beste für den 
Anderen.

• Sie ist bereit, alles zu geben.

• Diese beiden Prinzipien sollten 
in unserer Beziehung zu Gott im 
Mittelpunkt stehen.

• Liebe im Miteinander 
beinhaltet, das Beste für den 
Anderen zu wollen.

• Dies umfasst sowohl Zurecht-
weisung oder Zucht als auch 
Erbauung, Unterstützung und 
eine gegenseitige Hilfs-
bereitschaft.
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vier Ziele

Friede - das Ergebnis

• Friede ist nicht dasselbe wie, 
keinen Streit zu haben.

• Es sind eine Ordnung und 
völlige Harmonie gemeint.

• Friede mit Gott, den wir durch 
Glauben besitzen, heißt, dass in 
der Beziehung mit Ihm alles 
geordnet ist.

• Das soll unsere irdischen 
Beziehungen prägen             
(Röm 12,18).

Wenn möglich, so viel an euch 
ist, lebt mit allen Menschen in 
Frieden.

Römer 12,18
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vier Ziele

Friede - das Ergebnis

• Friede ist nicht dasselbe, wie, 
keinen Streit zu haben.

• Es ist eine Ordnung und völlige 
Harmonie gemeint.

• Friede mit Gott, den wir durch 
Glauben besitzen, heißt, dass in 
der Beziehung mit Ihm alles 
geordnet ist.

• Das soll unsere irdischen 
Beziehungen prägen             
(Röm 12,18).

Und [Mose] drängte sie zum 
Frieden, indem er sagte: Männer, 
ihr seid Brüder, warum tut ihr 
einander Unrecht?

Apostelgeschichte 7,26
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Abschluss

• Wenn wir diese vier Ziele 
praktizieren, isoliert uns das 
nicht. Es wird immer andere 
geben, die auch denselben 
Wunsch haben.

• Mit solchen Menschen wollen 
wir dann einen gemeinsamen, 
glücklichen Weg gehen.

• Gläubige sind dadurch charak-
terisert, dass sie den Herrn 
anrufen. 

• Ob jemand ein reines Herz hat, 
wird sichtbar im Verhalten      
(Lk 6,45).

Der gute Mensch bringt aus dem guten 
Schatz des Herzens das Gute hervor, 
der Böse bringt aus dem Bösen das 
Böse hervor, denn aus der Fülle des 
Herzens redet der Mund.

Lukas 6,45
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